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Thema: 
 
„Erhöhung der Sicherheit der energieversorgungseigenen Gasanlagen im Ort Staaken“ 
 
 
Erläuterungen: 
 
Die Versorgung der Gasabnehmer im Ort Staaken (Kreis Nauen bei Potsdam) erfolgt zur Zeit 
mit einem Druck von ca. 1 800 mm WS. Die Reduzierung des Druckes auf  60 – 80 mm WS 
erfolgt durch  ca. 300 Hausdruckregleranlagen. 
 
Diese Anlagen entsprechen in baulicher Unterbringung und technischer Ausführung nicht der 
TGL 190 – 360 „Gasdruckregleranlagen“. 
 
Die Ingenieurarbeit soll eine Untersuchung darstellen, in welcher Form die technische 
Sicherheit bei der Gasversorgung des Ortes gewährleistet werden kann. Es sollen dabei 
insbesondere folgende Varianten untersucht und ökonomisch verglichen werden: 
 

1. Umbau der Regleranlagen, die nicht den TGL – Bestimmungen entsprechen. 
 
2. Übergang auf reine ND – Versorgung und schrittweiser Ausbau der Hausdruckregler. 

 
3. Übergang auf ND – Versorgung unter Beibehaltung eines Teiles des MD – Netzes als 

Überlagerungssystem. 
 

4. Übergang auf Versorgung mit erhöhtem Niederdruck bei teilweiser Rekonstruktion 
des Netzes. 

 
Die ökonomischen Vergleiche sollen nicht nur den finanziellen Aufwand für die Veränderung, 
sondern auch den Aufwand für laufende Wartung mit berücksichtigen. 
 
Bei der Ausarbeitung der Gasbedarfsermittlung sind hinsichtlich der Steigerung des 
Gasbedarfs in der Perspektive die „Rekonstruktionsrichtlinien für die Gasrohrnetze“ der VVB 
Energieversorgung zu berücksichtigen. 
 
Die für die Arbeit notwendigen Unterlagen, wie Rohrnetzpläne und Abnehmerzahlen, werden 
durch den VEB Energieversorgung Potsdam zur Verfügung gestellt. 
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